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Liebe Handballfreunde, 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
herzlich Willkommen im neuen Jahr! Sowohl die Handball-Europameisterschaft wie auch das Geschehen 
rund um unsere 22 SGB-Teams wird nach wie vor gestört von den Unwägbarkeiten der Corona-Situation. 
Bei allen verständlichen Enttäuschungen über Spielausfälle, müssen wir an erster Stelle natürlich 
weiterhin die Gesundheit unserer Sportler und aller Helfer und Fans des Handballs im Auge behalten.  
Trotzdem möchten wir von dieser Stelle betonen, dass sich vom Herrenoberligateam bis hin zu den 
Kleinsten alle Sportler über die Unterstützung von der Tribüne vor allem in der Dreispitzhalle, aber auch 
auswärts, freuen. Nach zwei coronabedingten Spielausfällen starten unsere 1. Herren nun gegen den 
TSV Vellmar in die Rückrunde. Die Nordhessen haben bisher genau wie wir einen Sieg und zwei 
Unentschieden auf der Habenseite. Das Hinspiel endete 31:31, wobei die SGB bis Mitte der 2. Halbzeit 
stets in Führung lag. Probleme bereitete damals, dass in Vellmar noch ohne Haftmittel gespielt wurde, 
was nun nicht der Fall sein wird. Auch was den Kader betrifft, hofft Trainer Weber, dass mit Bennet 
Wienand und Leon Eck endlich wieder zwei Spieler auflaufen können, die sehr lange und schmerzlich 
fehlten. 
Unsere übrigen Aktiventeams waren bis auf die 2. Damen alle schon in 2022 im Einsatz. Sehr erfreulich 
ist dabei, dass neben den 1. und 2. Damen nun auch die 2. Herren nach einem Sieg gegen Seligenstadt 
von der Tabellenspitze ihrer Liga grüßen. In der Jugend haben sich vor Weihnachten drei Teams einen 
Startplatz in der Oberliga Hessen gesichert. Hier starten die weibliche C- sowie die männliche A-Jugend 
jedoch erst am 29. bzw. 30. Januar in das Abenteuer Oberliga. Bereits gespielt, aber leider verloren, hat 
die weibliche B1 in der Oberliga, sowie die weibliche A und die männliche C1 in der Landesliga. Mit 

Niederlagen hat unsere männliche E1 bisher noch gar 
keine Erfahrung gemacht in dieser Saison (16:0 
Punkte!), weshalb wir auf der Rückseite einen 
Spielbericht von ihrem Spitzenspiel platziert haben. 
Ganze zwei Seiten war uns die Vorstellung der F-
Jugend im 3. Teil unserer Jugendvorstellungen wert, 
wobei man bei den tollen Fotos unseres Fotografen 
Lobo (1000 Dank!) gerne noch mehr Platz gehabt hätte.  
Apropos Platz, nun nehmen Sie bitte (mit Abstand) 
Platz und genießen Live-Handball bei spannenden und 
fairen Spielen in unserer Dreispitzarena! 

Ein frohes und gesundes neues Jahr 
wünscht 

Das Presseteam 

Wenn alles gut geht, kann man am Samstag 
1.&2. Damen, sowie 3. Herren erleben. Zum 
Abschluss am Sonntag die 1. Herren mit der 
unschlagbaren E-Jugend im Vorprogramm! 



 

 

 

 

 

 

 

Ziemlich vage erinnere ich mich an mein allererstes Handballtraining 
hinten auf den beiden Hartplätzen, die SGB-Handballkenner wissen, wovon ich spreche… Ich 
durfte bei den Kleinsten mittrainieren, das war natürlich die E-Jugend! Heute stellen wir, 
nachdem wir mit den Jüngsten starteten, schon das 3. Team vor und sind immer noch nicht bei 
der E-Jugend. Dafür aber bei der F-Jugend, die etwas 
ganz Besonderes darstellt, nämlich den Übergang von 
den „Amateuren“ zu den „Profis“. Während bei den 
Super-Minis und Mini-Minis noch das Spielerische im 
Vordergrund steht, wobei auch diese Kids gerne 
schonmal ein Freundschafts- oder Einlagespiel 
bestreiten, wird in der E-Jugend ja schon in einer 
richtigen Saison um Punkte und „Meister-
schaften“ gespielt. Dazwischen steht die F-Jugend, bei 
der Mädels und Jungs noch zusammen trainieren und 
spielen, während in den höheren Jugenden dann in 
männlich und weiblich unterschieden wird. Die F-Jugend spielt noch keine Saison, nimmt aber 
dafür an anderen Wettkämpfen teil oder richtet sie aus. Da ich mich aber leider in dieser 
Materie nicht genug auskenne, freue ich mich heute, mich mit einer ganz besonderen Expertin 
darüber austauschen zu können. Es ist die langjährige Jugendtrainerin und sehr erfolgreiche 
ehemalige SGB-Spielerin Stephanie Landes! 

OH: Liebe Steffi, eigentlich müsste ich dich zunächst einmal nach deinem Namen fragen, denn nicht alle wissen 
vielleicht, dass du deine aktive Karriere unter dem Namen Weinmann bestritten hast. Ich kann mich gut erinnern, 
denn der Name ist regelmäßig in den Torschützenlisten aufgetaucht. Als Hobbydetektiv schließe ich darauf, dass 
du keine Torhüterin warst? 

SL: Niemals NIE im Tor!!! Ich habe meist im rechten Rückraum gespielt! 

OH: Seit wann und wie lange hast du Handball gespielt? An welche Erfolge oder besondere Erinnerungen denkst 
du dabei zurück? 

  



 

SL: Gespielt habe ich aktiv bei der SGB von 1986 (mit 11 Jahren) bis 2019. Der größte 
Erfolg war die Südwestdeutsche Meisterschaft mit der weiblichen B-Jugend, dazu 
kamen Einsätze in der Regionalliga und natürlich einige Jahre in der Bezirksoberliga 
und Oberliga mit den besten Mädels überhaupt. Besondere Erinnerungen habe ich an 
die lustigen Fahrten zu Pokalspielen nach Twistetal oder Körle/Guxhagen und 
natürlich an unsere Abschlussfahrten. Wir hatten nicht nur auf Malle viel Spass, auch 
im Center Parc oder im Dorf Münsterland ließ sich gut feiern. Bei diesem Thema muss 

ich unbedingt die legendären Feiern bei Rudi Hawran (dem besten Trainer) im Keller erwähnen! 

OH: Coole Sache, Handballerfolge UND viel Spaß, besser kann man nicht Werbung für unseren Sport machen! 
Gleichzeitig auch ein schöner Übergang zu deinem heutigen „Handballjob“ als F-Jugendtrainerin. Hier soll ja 
auch Sport UND Spaß im Mittelpunkt stehen. Seit wann bist du schon Jugendtrainerin und warum? 

SL: Jugendtrainerin bin ich seit 2008. Silke Köhler hat mich damals 
"überredet". Seitdem habe ich meine 3 Jungs durch die Minis und F-
Jugend gebracht. Yanek spielt jetzt B- und auch A-Jugend. Tom ist in der 
D-Jugend und Mats in der F-Jugend. 

OH: Als ich mit Handball begonnen habe, hieß ein Mitspieler auch 
Landes…aber das nur so nebenbei. Wer unterstützt dich aktuell bei der F-
Jugend-Bändigung? 

SL: Unser Trainerteam besteht im Moment aus Matthäus Martynus, 
David Korbiel (Torwart A-Jugend), Timo Lobeck (Torwart B-Jugend), Tom Landes (D-Jugend) und mir. 

OH: Wieviele Kinder betreut ihr und welche Wettkämpfe bestreitet man in der F-Jugend? 

SL: Aktuell betreuen wir 30 Kinder und sind mit je einer Mannschaft bei 
den Fortgeschrittenen und bei den Anfängern vertreten. Meist spielen 
wir einen Spieltag pro Monat. Die Spieltage finden als Miniturnier statt 
und es spielen 3 Teams gegeneinander. Unser nächster Heimspieltag für 
beide Teams findet hoffentlich am 20.02. ab 10 Uhr in der Dreispitzhalle 
statt. Je nachdem, wieviele Zuschauer bis dahin erlaubt sind, freuen wir 
uns sehr über jeden Fan und Neugierigen! 

OH: Schade, dass die Zeit für unser Gespräch schon fast um ist, ich hätte 
noch so viele Fragen an dich. Leider hast du in deiner sympathischen und bescheidenen Art deine vielleicht 
größten Erfolge verschwiegen! Du hast mindestens zweimal im Team der Proseccotantenmänner das 
Ortsvereinsturnier gewonnen!!! Kannst du noch kurz erklären, wie du in diese wilde Truppe hineingeraten bist? 

SL: Naja, ganz einfach, ich wurde gefragt, ob ich mitspiele und habe ja gesagt. Außerdem spielt dort ja 
auch der 4. meiner Jungs mit. Ich bin dabei aber mehr die Quotenfrau... ᚂᚃᚄᚅᚆ Vielleicht auch das 
Maskottchen ѧѨѩѪѫѬ 

OH: Das kann ich absolut nicht bestätigen! Ohne dich wären die Jungs niemals so motiviert gewesen und hätten 
diese Leistungen abrufen können. Das gilt auch für mich, ich bin auf der Auswechselbank auch immer viel 
motivierter, wenn ich neben dir sitzen darf…  

In diesem Sinne, liebe Steffi, vielen Dank für das Interview und vor allem für deine tolle Arbeit im Verein. Bleib 
bitte gesund und grüße dein Team und deine Family, bis hoffentlich bald, vielleicht bei den Tanten!  



 
Bis ins neue Jahr musste man sich für das Aufeinandertreffen der beiden Spitzenteams der männlichen 
E1-Jugend in der Bezirksliga gedulden. Am Sonntag den 16.01. war es dann aber endlich soweit: Die HSG 
Dietesheim/Mühlheim war zum verschobenen letzten Spiel der Hinrunde zu Gast in der Dreispitzhalle. 
Die Vorzeichen hätten nicht spannender sein können, denn beide Teams waren bis dato ungeschlagen. 
Nachdem die Überprüfung aller geforderten Corona-Auflagen abgeschlossen war, konnte es endlich 
losgehen - und wie: Hochkonzentriert und hellwach starteten unsere Jungs des Trainergespanns Frank & 

Fynn Broßmann sowie Daniela Demuth. 
Schnell wurde den zugelassenen Zuschauern aus 
beiden Lagern klar, dass hier heute nichts 
anbrennen würde: Man konnte sich mit zum Teil 
sehenswerten Spielzügen bereits nach wenigen 
Minuten vom Gegner absetzen. Zur Halbzeit lag 
man somit bereits deutlich mit 16:5 in Führung. 
Und auch nach der Pause wurde im nun offenen 
Spiel dem Gegner kein Zentimeter an Boden 
geschenkt. Mit Ausnahme des wieder 
hervorragenden Torwarts Julian Bernas konnte 
sich jeder Feldspieler mindestens einmal in die 
Torschützenliste eintragen. Dabei steuerten 
Robin Schneider 7 und Mika Demuth 5 Treffer bei. 

Am Ende stand es dann nach gespielten 40 Minuten 29:14 (mit Multiplikator-Regel sogar 290:84) für die 
SGB - ein souveräner Kantersieg für unsere starken Jungs! Nach dem Abpfiff konnte deswegen auch 
gebührend gefeiert und gejubelt werden, wie auf dem Foto eindeutig zu sehen. th 
 

 Impressum  
Herausgeber 

SG Bruchköbel (SGB) 
Abteilung Handball 
Kinzigheimerweg 81 
63486 Bruchköbel 

Presse-handball@sg-bruchkoebel.de 
www.sg-bruchkoebel.de 

„Handball Aktuell“ 
Zeitschrift für Fans, Mitglieder, Ehrenamtliche, Eltern, Trainer, Spieler und 

Freunde des Handballs der SG Bruchköbel. 
 

„Handball Aktuell“ erscheint zu jedem Heimspiel der Oberliga der Männer und 
zu besonderen Anlässen mit einer Print-Auflage von 80 Exemplaren, zusätzlich 

steht sie auf der Homepage der SGB zum Download zur Verfügung. 

Redaktion 
Vesna Balentovic, Markus Növermann, 

Björn Döhring, Frank Herwig,  
Oliver Hentschel, Heiko Hentschel 

 
Bilder: 

Bruno Neumann, Mark Zeiger 

zusammen * immer * stark 
 

Mit großer Betroffenheit haben wir die Nachricht 
vom Tod unseres langjährigen Sponsors, Werner 
Weide, erhalten. Werner, der uns leider viel zu 
früh verlassen musste, war nicht nur ein guter 
Freund und Gönner der Bruchköbeler Hand-
baller, sondern auch stets ein gern gesehener 
Gast und beliebter Gesprächspartner in der 
Dreispitzhalle. 
Seinem Engagement, rund um die Belange der 
Handballabteilung, insbesondere im Damen- und 
Jugendbereich, gebührt unsere größte 
Anerkennung. 
Die Spielerinnen und Spieler, die Vereins-
mitglieder und der Vorstand trauern um einen 
hoch geschätzten Sportsfreund, werden ihn und 
seine herzliche Art in bester Erinnerung behalten 
und ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 
Unser Mitgefühl gilt seiner Familie, seinen 
Freunden und allen, die ihm nahe standen. 


